
Plädoyer fürs Warten 
Ein gutes Wort für die Woche von Pfr. i.R. Traugott Plieninger 

 

Im Kirchenjahr sind die Tage zwischen Himmelfahrt und Pfingsten 

dem Warten vorbehalten. „Die wartende Gemeinde“ ist das Motiv 

des Sonntags nach dem Fest Christi Himmelfahrt. Was verbinden 

wir mit Warten? Angenehmes oder eher Unangenehmes? Die 

Wartemusik am Telefon nervt. Wir warten nicht gern, vor allem 

nicht, wenn es sich hinzieht. Aber genauso schwer tun wir uns, 

wenn uns für irgendetwas keine Zeit bleibt. 

Warten – Abwarten – Erwarten – Zuwarten - Aufwarten 

Das Auto zur Wartung in die Werkstatt bringen 

Der Wärter, die Wärterin: sie kümmern sich 

Ich habe ein ruhiges Bild für das Warten gewählt. Für vieles 

brauchen wir Geduld, vielleicht nur ein Quäntchen Geduld oder 

auch viel Geduld. Hoffentlich ist unsere Geduld nicht zu früh oder 

im falschen Moment zu Ende und der Geduldsfaden reißt.  

Von Himmelfahrt bis Pfingsten sind es 10 Tage. Wie fühlt sich 

erfülltes Warten an? Dankbar, aufmerksam, gelassen, heiter… 

Ich wünsche Ihnen, dass auch das Warten Schönes für Sie 

bereithält. 


